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Amtsgerichtsbezirken. Die Anträge wurden an⸗ 
genommen. Die nächſte und muthmaßlich letzte 
Sltzung des Bundesraths vor den Ferien wird am 
Montag ſtattfinden. — Die Urtheile, welche man 
aus bundesräthlichen Kreiſen über den Gang und 
die Reſultate der le f e e 


Civofliſation — welche noch nebenbei als 
„antichriſtlich“ verdammt wird — mit der 
katholiſchen Kirche e ſei. Es iſt 
gut, daß die Alternative ſo 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ten. Die Regierung läßt nun in den officiöſen 


Paris, 18. Juni. Der „Agence Havas“ wird chalſichlichen Erſ Daß, eres Mienen ben 


5 ahrungen im entſchiedenſten Wi⸗ 

1 A ”- 6 derſpruch ſtehe. Das Auftitut der Ehrenämter be⸗ 
und in einer an daſſelbe gehaltenen Anrede von währe ſich vielmehr weit über Erwarten, eine Abände⸗ 
der Verfolgung 1 rochen, welcher die Kirche aus⸗ rung des Geſetzes ſei deshalb von keiner Seite in An⸗ 


* tet regung gekommen. Diesmal können wir wohl 

1 1 il — 1 . — 5 den Offiziöſen mehr glauben als 17 Gegnern; 

Ven politischen Perſönlichkeiten gemachten verſöhn⸗ a k h bei uns in 15 Meeren ii 

ee Sn ee Berti sten. fd fe I 
herbeilaſſen werde, da dieſelben nur der Kirche un nur in Wen hr „ N 

) gen Fällen einen Mangel an fähigen 

—— reihe um willigen Männern für die Ehrenämter, deren 


bezüglichen Plenarberathungen hört, beweiſen, daß 
man auf keiner Seite von den Geſammtbeſchlüſſen 
befriedigt iſt und allſeitig auf bedeutſame Umge⸗ 
ſtaltung der Geſetze durch den Reichstag 
hofft. Zu beſonders ein ae Debatten 
führten mehrfach die dr. enden Anträge 
amburg's, namentlich zur Civilprozeßordnung. 
ier waren dieſelben vorzugsweiſe er gegen das 
neue Hauptverfahren im Civilprozeß 1 wel⸗ 
ches eine vollſtändige 5 der Eventual⸗ 
maxime herbeiführt, die Parteien alſo von der Ver⸗ 
pflichtung, thatſächliches Material bei Vermeidun 
des Ausſchluſſes bis zu einem gewiſſen Zeitpunkt 
geltend zu machen, gänzlich entbindet. Der Antrag 
wurde abgelehnt, weil er die Umarbeitung eines 
ganzen Geſetzabſchnittes nothwendig gemacht haden 
würde. Von den verſchiedenſten Seiten wurden 
aber die hamburgiſchen Bedenken als vollberechtigt 
anerkannt, ſo daß zu erwarten ſteht, daß man auf 
dieſen wichtigen Einwand bei den Berathungen im 
Reichstage zurückkommen wird. — In früheren 
Jahren mußten die Anmeldungen von etatsmäßi⸗ 
gen Mehrforderungen ſowohl für dauernde als 
für außerordentliche Ausgaben von Seiten der ver⸗ 
ſchiedenen preußiſchen Miniſterialreſſorts bis zum 
1. Juli dem Finanzminiſter übermittelt werden; 
in dieſem Jahre iſt angeſichts der Einberufung des 
Landtages im Januar k. J. die bisherige Friſt bis 
Ende Auguſt verlängert worden. Im Cultusmi⸗ 
niſterium werden namentlich bedeutende Mehrfor⸗ 


naturgemäße harmoniſche Entwickelung des 
Menſchengeſchlechts zur Folge hat, oder die Stille 
des Grabes, welche die vollendete Knechtung der 
Geiſter 1 Klug genug gehen die Herren 
Feſuiten zu Werke, indem fie, da fie in Deutſch⸗ 
land nicht die Mehrheit haben, ihre Angeln 
nach allen Seiten auswarfen. Wo ſie ein mit 
den gegenwärtigen Verhältniſſen unzufrledenes 
Element wittern, da ſuchen ſie es zu ihrem Alltir⸗ 
ten heranzuziehen. Darum ſtellen ſie die ſoclale 
Frage in den Vordergrund, und ſie wiſſen die 
Schlagworte richtig zu wählen: ſie ſprechen von 
der Verkümmerung des Kleingewerbes, der Ueber⸗ 
laſtung der Landwirthſchaft, den drückenden Fabrik⸗ 
verhältniſſen, der maßloſen Entwickelung der Geld⸗ 
ſpeculation u. ſ. w. Wenn ſie durch die erwaxte⸗ 
ten Alltirten den Sieg errungen haben, fo find 
alle dieſe Ungleichheiten zu Ende, dann beſitzen die 
Herren allein die Herrſchaft über die Geiſter wie 
über die Leiber und über die Gelder, und den ge⸗ 
duldigen Gläubigen bleibt nur das Verſprechen 
für das Jenſeits. 8 

Der Miniſterwechſel in Oeſterreich hat be⸗ 
ſonders in Ungarn ſo viel böſes Blut hervorge⸗ 
rufen, daß Aidraſſy feine Landsleute beruhigen 
muß. Ein offiriöfer Artikel führt aus, der Wechſel 
im Kriegsminiſterium hätte namentlich auch in 


8 1 ing tog, 18. Juni, Der Senat hat die die neue Ordnung bedarf. Die gegentheiligen 


— ind dadurch 
; Infegung einer internationalen Vorherſagungen der Conſervativen ſind dadurch 
a ring: — — die Frage, wie eine widerlegt worden, und zu 1185 Ehre f es geſagt, 
größere Sicherheit der Seereiſen herbeigeführt | Ne haben in ihrer Mehrheit ſelbſt dazu beigetragen, 
werden könne, einer Prüfung unterziehen fol, — [ihre Befürchtungen zu zerſtreuen. 155 
Im Repräſentantenhauſe gelangten mehrere Re Gleiches zeigt ſich jetzt bei dem eberneh⸗ 
5 ſolntionen zur Annahme, welche ſich dafür aus⸗[men der Standesämter. Als das Civilſtands⸗ 
ſprechen, daß der Ausgleich der internationalen] geſetz im Landtage zu Berathung ſtand, wurde von 
i Differen durch einen Echiedsſpruch, nicht durch conſervativer Seite darauf hingewieſen, daß man 
Einen rien herbeigeführt werde. den Amtsvorſtehern nicht noch dieſe neue Verpflich⸗ 
3 Der Oberſt Gonzales ſoll, nach hier ein⸗ tung auferlegen ſolle, weil dadurch das neue In⸗ 
gegangenen Nachrichten aus Guatemala, wegen ſtitut, bevor es fich eingelebt habe, zu ſehr geſchä⸗ 
der an dem engliſchen Viceconſul Magee verübten] digt werden würde; es wurde dieſe Behauptung 
2 Mißh udlun en auf Befehl des Präſidenten von don liberaler Seite beſtritten, und das Abgeordne⸗ 
8 a mala erschossen werden. tenhaus legte den Amtsvorſtehern die Pflicht zur 
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Führung der Standesbücher auf; das Herrenhaus 
alta, Juni. Wegen Auskruchs der ſtrich dieſe Verpflichtung aus dem Civilſtandsge⸗ 
ſetze. Das Abgeordnetenhaus war, um das Ge⸗ 
ſetz an dieſem Punkte nicht ſcheitern Mu laſſen, ge- 
nöthigt, dem Beſchluſſe des Herrenhanjes zuzuſtim⸗ 
men. Jetzt ſtellt ſich nun heraus, und zwar nach 
Berichten aus amtlicher Quelle, daß die Amtsvor⸗ 
ſteher überall bereit ſind, die Standesbücher zu 


M 1: N 

Tuyphusepidemie in Tripolis iſt für die von dort 
5 ——— Schiffe eine fünfzehntägige Quaran⸗ 
täne angeordnet. 


Danzig, den 19. Juni. 


5 Von Neuem macht die unlängſt von uns 


dementirte Nachricht die Runde durch die Preſſe, führen; ein gutes Zeichen dafür, daß die Kräfte ungariſchen Kreiſen den Gedanken wachgerufen, derungen für Univerſitäten vorbereitet und 
eine allgemeine 1 für die der Einzelnen in der Selbſtverwaltung wachſen. daß die Spitze dieſer Veränderungen gegen den auch das Extraordinarium beträchtlich höher ange⸗ 


5 rovinzen ſei bereits im Miniſterium 

„ en ib ſicher dem nächſten Land⸗ 

tage vorgelegt werden. Dies iſt, wie wir nochmals 
n 


Es ſteht auch zu erwarten, daß die Functionen, 
welche den Kreisausſchüſſen und den Verwaltungs⸗ 

gerichten durch das Expropriationsgeſetz auf⸗ 
ein Irrthum. Der Entwurf einer erlegt werden, mit gleicher Bereitwilli felt wie die 
Gemeindeordnung wenigſtens für die öſtlichen[ Führung der Standesbücher werden übernommen 
Provi in denen die neue Kreisordnung gilt, werden. Wir ſtehen jetzt freilich erſt am Anfange 
der Selbſtverwaltung, und die Bereitwilligkeit zur 
Uebernahme eines Amtes, an deſſen Functionen 
der Reiz der Neuheit haftet, während deſſen 


ſetzt werden. 

— Von der Strafkammer des Obergerichts 

zu Hannover iſt Profeſſor Ewald wegen Belei- 
1 des Fürſten Bismarck zu 3 Wochen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 
— Die Abhaltung einer Verſammlung von ; 
Arbeiter⸗Frauen⸗ und Mädchen, welche an 2 
Dienſtag, Manteuffelſtraße 90, ſtattfinden ſollt, 
wurde polizeilich inhibirt. en BER 


Dualismus 15 5 70 ſein könne. Wenn ſchon nun 
auch die öffentliche Meinung ſich ſeither theilwelſe 
beruhigt habe, ſo erſcheine es doch nicht überflüſſig, 
daran zu erinnern, daß mau jenſeits der Leitha in der 

an des Dualismus an dem eisleithaniſchen 

iniſterium den treueſten Bundesgenoſſen beſitze, 
der, abgeſehen von der verfaſſungsmäßigen Ver⸗ 
pflichtung zur Wahrung des dualiſtiſchen Verba 


niſſes, aus voller Ueberzeugung an dieſem Verhält⸗ 
— Aus guter Quelle erfährt der — 


ls der einzig möglichen Baſis des öffentli⸗ = Hefe [abet ben nn 38 
u der 8 Mo⸗ ie neue Geſellſchaft, „ Que! 
ſtorp mit Hilfe und im Intereſſe feiner Actionire 

g zu errichten gedenkt, in der Bildung begriffen iſt, 
und daß die in Ausſicht geſtellten Propoſitionen 
noch vor Schluß dieſes Monats an die Oeffem- 
lichkeit gelangen werden. Dem früheren Erſuchen 
an die Vereinsbank⸗ und Weſtend⸗Actionäre, ber 
treffend die Mittheilung ihres Actienbeſitzes bei 
beiden Geſellſchaften, iſt ſchon in ſehr ausgedehn⸗ 

tem Maße Folge gegeben. 

- Borgeftern iſt hier im Alter von 73 Jahren 
Profeſſor Emil Rödiger, einer der namhafteſten 
deutſchen Orientaliſten, geſtorben. Er gehörte ſeit dem 
Jahre 1860 unferer Univerſität als Lehrer der hebräl- 
chen und anderen orientaliſchen Sprachen und alt= 
teſtamentlicher Exeget an. In weiteren Kreiſen hat 
er ſich namentlich durch die neue Herausgebung und 
Bearbeitung des berühmten hebräiſchen Wörterbuchs 


von Geſenius bekannt gemacht. 
8. 


hr 


ei o ungemein ſchwieriges Werk, daß davon 
bi zächtte Zukunft nicht die Rede ſein kann. 


wird man erſt gehen können, nach⸗ 


nun auch aus harren werden in ihrem Elf 
Indeſſen berechtigt ein guter ff immerhin 
dazu, auf einen guten Fortgang zu hoffen. Freuen 
wir uns alſo der guten Zeichen, die wir ſehen, 
und hoffen wir, daß ſie uns einen bleibenden Ge⸗ 
winn für unfer ſtaatliches Leben verheißen. 
In der Stadt des Biſchofs Ketteler iſt di f 

„Blüthe“ des ultramontanen Fanatismus ver⸗ Mentſchlaud. 

ammelt, um der Verfaſſung des deutſchen Reiches, Berlin, 18. Juni. In der geſtrigen 
unferer ganzen politiſchen und focialen Ordnung, Sitzung des Bundes raths handelte es ſich, wie 
um allen unſern nationalen, geiſtigen und Be wir bereits angedeutet haben, nur um Anträge, 
ſchen Errungenſchaften in methodiſchem, offenem] welche ſich auf die Schwurgerichte bezogen und 
Wahuwitz in noch nicht dageweſener Welſe den] von Oldenburg geſtellt waren. Dieſelben betrafen 
Krieg zu erklären. Die erſte der von dem die Ernennung des Schwurgerichtspräſidenten aus 
Mainzer Katholikenverein gefaßten Reſolu⸗ den Mitgliedern der Oberlandesgerichte und die 
tionen ſpricht es aus, daß die geſammte moderne Zuſammenſetzung der Schwurgerichte aus mehreren 
. . y 2 ECT C ͤ y ·1WA BRETT. ³ EEE ZTTEIEN. 


md und Weſtfalen, vielleicht auch für 
fie Naſſau eine Gemeindeordnung in 
us ſicht ſteht, weil die neue Kreisordnung ohne 
ine vorhergeheude Umgeſtaltung der Gemeinde⸗ 
ordnung auf dieſe ſocial und wirthſchaftlich von 
den öſtlichen ſo ſehr verſchiedenen Provinzen nicht 
ausgedehnt werden kann. 
Durch eine Berliner Correſpondenz wurde 
kürzlich verbreitet, daß das Inſtitut der Ehren⸗ 
amtsvorſteher ſich in der kurzen Zeit ſeit Ein⸗ 
führung der neuen Kreisordnung fo mangelhaft 
erwieſen habe, daß im Minifterium bereits eine 
enderung der betreffenden 1 in Aus⸗ 
cht genommen ſei, der zufolge an Stelle der 
Ehrenamts⸗Vorſteher geſchäftsgewandte Beamte 
gegen angemeſſenes Gehalt angeſtellt werden ſoll⸗ 
* 


Volksbelnſtigungen. „ Disraeli behandelte am Tage vor dem Derby, 2. lutſche führt mit unaufhaltſamer Geſchwindigleit 
5 Wettrennen find die beliebteſten Volksbeluſti⸗ Juni, den zu ſtellenden Autrag fo kurz wie mög⸗ über Berg und Thal, aber kommt Reineke daher 
gungen in England. Die Rennen von Ascot find| ich, indem er ſagte, da er auf morgen keinen Ge⸗ gerannt und die rothen Röcke hinter ihm her, da 
die vornehmſten, wo Alles . und gemeſſen]genſtand auf die Tagesordnung angeſetzt ſehe, jo] hält die Kutſche ſtill und alles ſieht athemlos nach 
1 Auseht: aber gene eſuchter find die ſchlage er vor, ſich bis Donnerſtag zu vertagen. der geliebten Fuchsjagd. Ein ſolche Fuchsjagd, die 
Nennen auf der Ebene von —— namentlich am Indeß ſollte es diesmal ohne Widerſpruch nicht | bis zum ſinkenden Abend dauert und den Fuchs 
Derby⸗Tage, wo aus ann 1 ee was . Sir Wilfrid Lawſon erhob ſich dagegen, über Dorn und Hecken und durch verſchiedene 
ſich wenigftens einmal im Sohle: a6 daß, das Haus feine wichtigſten Geſchäfte unter: | Sraffchaften verfolgt, iſt eine Strapaze, der Aug: 
machen und fo recht ee, 0 4 m „Die | drehe wegen eines Vergnügens, das an den Aus⸗ änder nur ſelten gewachſen find. Die Männlich⸗ 
8 Feierlichkeit erreicht, nament n der Nacht beilipruh von Sir Cornewall Lewis erinnere, das keit ihres Weſeus verdanken die Engländer, nächſt 


ſechszehuten Jahrhundert mehr und mehr ver⸗ 
kümmert. Die ſchraukenlos werdende Gewalt der 
zahlloſen kleinen Fürſten äußerte ſich in kleinlicher 
Polizeiwirthſchaft, welche das in Armuth und 
Sclaverei verſunkene Volk in jeder Weiſe in Vor⸗ 
mundſchaft nahm. Volksfeſte und Volksbeluſtigungen 
kamen immer mehr in Verfall, und ſelbſt ob und 
wie oft das arme, geplagte Volk tanzen durfte, 
wurde ihm von ſeinen mürriſchen Amtleuten vor⸗ 
geſchrleben. Wir können nur 3 daß Leibes⸗ 
übungen, wie fie jetzt auch bei unſerm Heer einge⸗ 
führt wurden, und Wettſpiele aller Art zu Waſſer 
und zu Lande auch in Deutſchland immer mehr ia 
Aufnahme kommen. Die Volksbeluſtigungen ſind 
ein Zeichen des Volkscharakters und ſie wirken 
darauf zurück. Es iſt ein großer Unterſchied, ob 
ein Staatsmann, wenn er Erholung ſucht, über 
Stock und Stein hinter dem Fuchs herreitet, over 
ob er ſich matt wie eine Septemberfliege in den 
Wagen wirft, um in ein Bad zu reiſen, d. h. warm 
Waller zu trinken. (K. Z.) 


— 


eimfahrt, einen ſolchen Grad der Tellheitf Leben würde ganz erträglich fein, wenn man nicht einer gefunden leiblichen Erziehung, namentlich der 
5 en runkenheit, daß r ve Ihren | fo viele Vergnügungen ausitehen müßte. Sir Wil-| Männlichkeit ihrer Spiele — Sports, ein Wort, 
Kopf ſchütteln und feine Damen au 2 Shui, fried meinte auch vom Derby⸗Rennen, es ſei nun für das uns ein ganz entſprechendes fehlt. Ihr 
gen des Derby⸗Tages zu verzichten P u; 1 einmal hergebracht, es als eine Ergötzlichkeit zu ber | Ballfchlagen (Cricket iſt nicht blos ſehr an⸗ 
ber bei den Damen beliebt als zu Satst mil] ſrachten einen heißen Sommertag auf einer ſtau⸗ſtrengend, ſondern es ſetzt dabei auch arge Püffe, 
ſeinem Derby⸗Rennen iſt 5 ar hen digen Hoide unter Wahrſagern, Zigeunern, Seil- und man kaun ſogar von Gefahr dabei reden. 
Geſindel und namentlich die * 955 a A känzern, Bauernfängern, Wettern von Profeffion | Auf ihr Wettrudern, das namentlich auch auf 
eſſion auszubleiben pflegen un : — 57 0 19 fel und Taſchendieben zu verbringen. Noch kürzlich] Univerſitäten fo beliebt ift, üben ſie fich in gründ⸗ 
unge Stuten rennen. Man 0 — 25 8 59 habe das Parlament ein Geſetz gegen das gewerb⸗ lichſter Weiſe ein. Auch die Segelfahrten der 
93 ei y mäßige Wetten erlaſſen, und nun wolle man die] Engländer und ihre Bergſteigereien find mit An⸗ 
doch das eigentliche National a ae 8 größte Spielhölle der Welt unter feinen Schuß ſtreugungen und Gefahren verbunden, und wenn 
Inſel. Denn nicht bloß in er „Gemüther im nehmen. Es iſt wahr, das Wetten hat in England die höheren Claſſen in England durchſchnittlich 
ganzen Königreich bereiten ſich die er auf einen gan ungebührlichen Umfang angenommen. weniger verweichlicht find als in manchen andern 
dieſen Tag vor, a, n Die Leute wetten wie blind und toll auf Pferde, Ländern, ſo verdanken die Engländer das nicht am 
Engländer, die Liebhaberei u Pfer 8 5 n Lamb die fie nie geſehen haben; aber es hängt weniger] wenigſten ihren Nationalbeluſtigungen. 
ie 9 be rd mit dem Pferderennen zuſammen, als mit dem Unſere deutſchen Vorfahren hatten noch im 
Engländers), es 3 ſo e "sähe des Wett erbh. National⸗Charakter. In Frankreich und Deutfch Mittelalter eine ähnliche Freude an Leibesübungen 
| aſen in der Nähe la ; an land hat man die Rennen mit allen Einzelnheiten] und Wettſpielen. Im fünfzehnten und ſelbſt noch 
4 nicht fehlen. Und ſelbſt das Parlament ſetzt an nachgeahmt; aber daß ſich bei uns Jemand durch im ſechszehnten Jahrhundert betrieb die Jugend 
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* [Theaternachrichten.] Der neue Dieector 
des Hamburger Theaters, Pollini, hat dieſe 
Stellung bereits wieder aufgegeben, um die ihm 
augetragene Direction der kaiſerl. Italieniſchen 
Oper in Petersburg und Moskau zu übernehmen. 
Die Direction des Hamburger Stadttheaters wird 
nun von der ſtädtiſchen Verwaltung unter Hinzu⸗ 
ziehung eines techniſchen Directors geleitet werden. — 
Trotz aller officiöſen Dementis ſoll doch die Leitung 
des Stuttgarter Hoftheaters nebſt allen Rechten 
und Pflichten in größter Stille Herrn Feodor 
Wehl, dem bisherigen arfiftifchen Leiter deſſelben, 
nebſt einer zugeficherten Subvention von 100,000 Fl. 
übergeben worden ſein. Selbſtredend müſſen 
nunmehr in erſter Linie bedeutende Erſparniſſe 
eintreten, wenn Hr. Wehl ſeine Rechnung dabei 
finden ſoll, und in Folge davon werden 
ſehr bald die Leiſtungen der Bühne, auf der 
einſt Seydelmann und Grunert wirkten, auf das 
Niveau eines mittleren Stadttheaters kommen. — 
— Der Leipziger Stadtrath hat die Theaterpächter 
lac und will es jetzt mit Selbſtverwaltung ver⸗ 
uchen. Ein Intendant ſoll die Bühne leiten, und 
man nennt den Frhrn. von Loen, den General⸗ 


zem Tage feine Sitzungen aus, doch muß jedes Wetten euinirt habe, davon hört man nichts. Und unſerer Reichsſtädte eine Menge Leibesüdungen, 
al 4 Antrag darüber geſtellt 1 durch ſolche ſauertöpfiſche Reden, wie die Sir Wil“ die jetzt in Vergeſſenhelt gerathen find. Seitdem 
Jalmerſton pflegte ſich die Gele ee ent- fried Lawſon's, ſelbſt wenn die „Times“ etwas und namentlich ſeit dem unſeligen dreißigjährigen 
gehen zu laſſen, eine Lobrede auf die 5 3 hinterherdonnert, laſſen ſich die Engländer den se nahm die Erziehung des Volkes unter der 
und nauuentlich auf den — u ha 1 7 1 2 Geſchmack an ihrem National-Verguügen nicht Herr chaft karg beſoldeter gelehrter Pedanten eine 
erſter Preis das blaue Band für Pferdezüchter iſt, verderben. Sie hielten es nicht der Mi e werth,]ſehr einſeitige Richtung, und die edlen Leibes⸗ 
für deſſen Gewinnung ſchon Mancher ein Vermö- dem biffigen Squire aus Cumberland zu antwor- übungen wurden in den Gymngſien, die doch von 
gen geopfert hat. Er pflegte die Wettrennen ber |ten, ſondern verwarfen feinen Antrag kurzer Hand dieſen Uebungen ihren Namen haben, gänzlich ver⸗ 
Engländer mit den olmpiſchen Spielen der alten mit 243 Stimmen gegen 69, und der Antragſteller [nachläffigt. Erſt ſeit dem vorigen Jahrhundert, 
f en zu vergleichen und über die Pferderennen war ſo vorſichtig geweſen zu erklären, er ſtehe nicht namentlich aber in dem 1 iſt eine wohlthätige 
Jam andere Anſichten kund zu geben, als bei uns dafür, daß er nicht ſelbſt beim Rennen erſcheinen | Reaction eingetreten. Die Turnerei ift ein Gegen⸗ 
Herr Eugen Richter. Lord Palmerſton war freilich] werde. ſtand des Rog er Unterrichts geworden. Freilich 
ſelbſt ein te und vortrefflicher Reiter. Auch ein anderes 4 e Nationalvergnügen, kann das bloße Lehren den inneren Trieb zu ſolchen 
Selbſt der feierliche Gladſtone, über den man ſich die Fuchsjagd, beruht ja fait ganz in der Luft am] Uebungen und Wettübungen nicht erfegen. Sie 
ſtreitet, ob er ſich jemals auf Epſom's grüner Reiten, am waghalſigen Reiten. 8 find ſelbſt müſſen mehr und mehr Lebensſitte und Gewohn⸗ 
3 bene habe blicken laſſen, pflegte doch das edlef die Damen nicht ganz ausgeſchloſſen, und alle heit des ganzen Volkes werden. Aber auch die 
erheiternde National⸗Vergnügen zu preiſen. Stände nehmen daran Theil. Die engliſche Land⸗ Volksvergnügungen find in Deutſchland ſeit dem 


Stettin, 17. Juni. Wie der „Krzztg.“ aus 
Pommern geſchrieben wird, hat „einer aus ſehr 
laubwürdiger Quelle ſtammenden Nachricht zu⸗ 
folge“ das hieſige Conſiſtorium die Ablöſung Bahn Rigi⸗Kaltbad⸗Scheideck ſtatt. Es iſt alle 
Ausſicht vorhanden, dieſe merkwürdige Bahn am 
1. Auguſt d. J. dem Betrieb übergeben zu können. 
— Laut einer Correſpondenz der „Grenzpoſt“ hat 
Wales die prachtvolle Villa 
Berry in St. Moritz für längere Zeit le 
ndr 
rofeſſor der alt⸗klaſſiſchen Literatur 


der Stolgebühren beantragt. 


Poſen, 18. Juni. Obwohl Graf Ledochowski 
durch Erkenntniß des K. Gerichtshofes für Kirchen⸗ 
{ en Amtes entſetzt iſt, 
pflegen die Geiſtlichen von der Kanzel herab, wenn 
ſie das allgemeine Kirchengebet verleſen, immer 
noch die Fürbitte für „unſeren Oberhirten 
Mieczyslaus“ mitzuſprechen, damit ihm zu 


ſachen ſeines erzbiſchöflich 


Theil werde, daß „er über die von Chriſtus ſeiner 


oberhirtlichen Obhut anvertraute Heerde Wed ber 

e der 
Glaube genährt werde, Graf Ledochowski ſei trotz 
Gericht immer noch Erzbiſchof, 


wache“. Um nun zu verhüten, daß im Vo 
Regierung und 
ſoll nach der „P. Z.“ die Regierung beabſichtigen, 
an die Geiſtlichen die Weiſung ergehen zu laſſen, 


jene Stelle aus dem öffentlichen Kirchengebete 


wegzulaſſen. 

* Bremen, 16. Juni. 
internationaleu landwirthſchaftlichen Ausſtellun 
fand hier geſtern ein zahlreich beſuchter Congre 
für das Molkereiweſen ſtatt. Derſelbe führte 
zur Gründung eines „Milchwirthſchaftlichen 
Vereins“, der nach dem angenommenen Statut 
den Zweck hat, „die Intereſſen der Milchwirthſchaft 
auf dem Gebiet der Production und der Conſum⸗ 
tion nach jeder Richtung hin wahrzunehmen und 
zu fördern“. Mitglieder können ſowohl einzelne 
Perſonen, ohne Unterſchied der Nationalität, als 


auch Vereine werden. Als Minimalbeltrag iſt 
für ein einzelnes Mitglied entweder ein Jahres⸗ 
oder ein einmaliger Beitrag 
von 30 Mark, für einen Verein ein Jahresbeitrag 
In der jährlich ſtattfin⸗ 
denden Generalverſammlung wird ein Ausſchuß 
nach geographiſchen Bezirken gewählt, ſo daß je 5 
bis 50 Mitglieder einen Vertreter in demſelben 
Der Ausſchuß hat über Organiſation und 
Thätigkeit des Vereins zu beſchließen. Ein Geſchäfts⸗ 
führer hat die vom Ausſchuſſe erhaltenen Beſchlüſſe 
Ber ir und das Vereinsvermögen zu verwalten. 
— Es erfolgten ſofort 63 Beitrittserllärungen, 
darunter auch von öſterreichiſchen, däniſchen, ſchwe⸗ 


beitrag von 2 Mark 
von 10 Mark feſtgeſetzt. 


finden. 


diſchen und ruſſiſchen Staatsangehörigen. Dieſe 


Mitglieder wählten einen Ausſchuß von 9 5 
um 


en⸗ 


gliedern mit der Befugniß der Cooptation. 
1. Vorſitzenden deſſelben iſt Graf Schlieff 


Schlieffenberg, zum 2. Vorſitzenden Director 
Fes ee und zum Geſchäftsführer 
Gen.⸗Sekr. Martiny- Danzig gewählt. 


— 18. Juni. Die landwirthſchaftliche 
Ausſtellung war geſtern von 18,000 Perſonen 
beſucht, auch heute iſt der Beſuch ein außerordent⸗ 
lich lebhafter. Vor dem Großherzog und der Groß— 
herzogin von Oldenburg und vor der verwittweten 

1 von Griechenland fand um 2 Uhr eine 
Vorführung von Pferden ſtatt. Für heute Nach⸗ 
mittag wird die Ankunft des Prinzen Albrecht von 

reußen erwartet. Die Preisrichter haben ihre 
Arbeiten zum größten Theil beendet. 


Ems, 18. Juni. Der König der Nie der⸗ 
lande und der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar ſind heute Vormittag hier eingetroffen 
und von dem Kaiſer Wilhelm und dem Kaiſer 
Alexander am Bahnho dag Ge worden. Zum 
Empfang waren auch das Ge 
und die Spitzen der Behörden erſchienen. 
Vernehmen nach begiebt ſich der König der Nie⸗ 
derlande im Laufe des Tages nach Coblenz, um 
auch der Kaiſerin Auguſta einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. (W. T.) 

Holland. 

* Rotterdam. In Folge des Gerüchts, daß 
Rochefort hier ſeinen Wohnſitz nehmen wolle, 
ſind ſämmtliche Hotelbeſitzer von der Polizei an⸗ 
gewieſen worden, dieſer von der Ankunft Roche⸗ 
ſort's Kenntniß zu geben und er unter kei⸗ 
nen Umſtänden in ihrer Behauſung zu dulden. 
Da zwiſchen Holland und Frankreich kein Vertrag 
über die Auslieferung politiſcher Verbrecher ber 
ſteht, ſo entbehren dieſe polizeilichen Anordnungen 
jeder geſetzlichen Begründung. 


intendanten in Weimar als Candidaten für dieſe 
Stelle. Auch von Dr. Förſter, dem Wiener Hof- 
ſchauſpieler, iſt die Rede. Friedrich Haaſe ſoll 
Unterhandhungen wegen 1 oder Ankauf 
des Berliner Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen 
Theaters angeknüpft haben. — Die Meininger 
haben auf dieſer Bühne ihr Gaſtſpiel nun beendet, 
das bis zum Schluß die lebhafteſte Theilnahme 
fand. Die beſten Kräfte der Geſellſchaft ſind 
während des Gaſtſpiels wegengagirt, ſo zuletzt 
noch Hr. Hellmuth, der frühere Sänger und als 
ſolcher auch dem Danziger Publikum bekannt, 
welcher vom 1. September ab für das Fach der 

eldenväter in das Perſonal des Königlichen 

chauſpiels tritt. — Frl. Mila Röder, von 
Vaters Gnaden Königin im Reiche der Reclame, 
iſt für die nächſte Saiſon als Opernſoubrette 
an das Hamburger Stadttheater engagirt worden. — 
Frl. Clara Ziegler, welche während der ganzen 
Münchener Saiſon krank geweſen, benutzt jetzt ihre 
wiedererlangten Kräfte zu neuen Gaſtſpielen. 
Zunächſt hat ſie ihre tragiſche Kunſt in Berlin zu 
zeigen angefangen und zwar — auf dem Walluer⸗ 
theater! — Frl. Marianne Brandt holt jetzt ihr 
Gaſtſpiel in Königsberg nach, welches früher 
durch ihren Wiedereintritt in den Verband der K. 
Oper verhindert wurde — Frau Lang⸗Rathey 
hat, ſo wie zuvor in Breslau, lefg che in München 
das Publikum durch ihr friſches, launiges 
Spiel und ihren 5 für ſich gewonnen. 
Aus den ſechs urſprünglich in Ausſicht 
enommenen Gaſtrollen wurden vierzehn. — 
Kan Bianca Blume-Santer, welche zur 

eit am Hoftheater zu Mannheim gaſtirt und dort, 
wie überall, den intelligenten Theil des Publikums 
ſofort für ſich gewonnen hat, iſt von Richard 
Wagner eingeladen, bei den Aufführungen in 
Bayreuth mitzuwirken. Die Künſtlerin, die in den 
letzten Jahren auf der italieniſchen Bühne thätig 
eweſen, ſoll jetzt dauernd zur deutſchen zurückzu⸗ 
550 beabſichtigen, — Am 14. u. 17. d. haben im 
Hoftheater zu Weimar mit Bergen Erfolge 
Aufführungen von Wagner's,Triſtan und Iſolde“ 
ſtattgefunden. Da dies muſikaliſche Drama bis⸗ 
er nur in München auf dem Repertoire war, 
o ſind zu dieſen Vorſtellungen, ſo wie zu 
der noch folgenden am 21. von auswärts 


Bei Gelegenheit der 


olge beider Kaiſer 
Dem 


der Prinz von 
— Die „Patrie“ meldet den Tod von 
Cherbuliez, 
an der Akademie Genf. 


des Bundesgerichts ausgeſchloſſen 


vorzulegen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 17. Juni. 


zur Errichtung einer Fabrik gekauft. 

— Wie der „Karlsr. Z.“ aus Wien us 
ben wird, iſt der dortige Arbeiterführer Scheu, 
das Haupt der extremen Fraction der Arbeiter in 
Oeſterreich, | Requiſition von Wien aus in 
Prag verhaftet worden. 


Frankreich. 

Paris, 17. Juni. Der Miniſter des In⸗ 
nern v. Fourtou iſt entſchloſſen, im Laufe der 
heute begonnenen zweiten Berathung über das 
Municipalgeſetz aus der Ernennung der Maires 
durch die Verwaltung eine Cabinetsfrage zu ma⸗ 
einen ſicheren Sieg 
m rechten Centrum giebt 
ſich lauter Unmuth gegen ſeinen Vorſitzenden, den 
Herzog Audriffret-Pasquier, kund, der ſich 
erzog von 
Larochefoucauld-Biſaccia hat wegen Ein⸗ 
bringung des Autrags auf Herſtellung der Mo⸗ 
narchie ein Glückwunſchtelegramm vom Grafen 
Chambord erhalten. — In Nimes iſt das Rund⸗ 
ſchreiben eines rohaliſtiſchen Comités mit Beſchlag 


chen, da er in dieſer Droge auf 
der Regierung rechnet. x 


ſchwer erkrankt gemeldet hat. — Der H 


belegt worden, welches ſich im Hinblick auf eine 
baldige Auflöſun 


bildet hatte. — Der „Newyork 


Mac Mahon enthielt. 35 

— 17. Juni. Die Nationalverfamm- 
lung begann heute die zweite Berathung des Ge- 
ſetzeutwurfes über die Organiſation der Muni⸗ 
cipalbehörden. Der Deputirte Belcaſtel (Rechte) 
brachte aus Veranlaſſung der Abſtimmung am 
letzten Montag einen Antrag ein auf Abänderung 


des Reglements über die Abſtimmung beurlaubter 


Deputirter, deren Stimme nur dann zugelaſſen 

werden ſoll, wenn ihre Anweſenheit im Sitzungs⸗ 

ſaale von dem Präſidenten der Nationalverſamm— 

lung ausdrücklich conſtatirt worden ſei. (W. T.) 
Italien. 


Rom, 15. Juni. Im „Corriere von Cre⸗ 
mona“ ſteht: Da Monſignore Geromia Bonomelli 
der königlichen Regierung pflichtſchuldiger Weiſe 
und in der geſetzlich vorgeſchriebenen Form ſeine 


gezeigt hat, 
ertheilt worden, wodurch 
ſeiner Temporalien eingewieſen wird. 


England. 


London, 17. Juni. Die Feldarbeiter 
gehen nun im Hinblick auf die nahende Ernte mit 
der Abſicht um, gegen die die Arbeiterſperre ſo 
hartnäckig aufrecht haltenden Pächter Repreſſalien 
auszuüben. Das neuernannte Executiv⸗Comité 
der in Leamington tagenden Conferenz des uatio- 
nalen Acker⸗Arbeiter⸗Verbandes hat eine Reſolution 
angenommen, welche ſämmtliche Gewerkvereine im 
Lande auffordert, ihren Mitgliedern zu verbieten, 
ſich an Erntearbeiten in den ländlichen Diſtricten 
zu betheiligen. In den Provinzen graſſirt wieder 
wieder das Strifefieber. In Süd⸗Shſelds z. B. 
ſtriken die Maurer, Zimmerer und Tiſchler auf 
C ͥ pb / / ( 


viele Beſtellungen von Plätzen eingelaufen. 
Die Titelrollen waren in den Händen der 
Münchener Künſtler, des Vogl'ſchen Ehepaares. 
— Der Wiener Hofburg droht eine Kriſe. Wie 
es geht, haben die Herren, Lewinsky und Dr. 
Förſter 1 55 Stellen als Regiſſeure am Hofburg⸗ 
theater niedergelegt. Die Veranlaſſung zu dieſem 
bedauerlichen Schritte gab eine Zeitungsnotiz, in 
welcher die Regiſſeure des Burgtheaters bezichtet 
wurden, durch Intriguen das Engagement des 
Herrn v. Erneſt hintertrieben zu haben. Die 
Empfindlichkeit über eine Zeitungsnotiz, bemerkt 
dazu die „Deutſche Z.“, ſollte ſich nicht in einer 
Art äußern, daß dabei möglicherweiſe das Inſtitut 
dem die Herren angehören, leidet. Waren fie ji 
deſſen bewußt, daß ihre Regiethätigkeit für das 
Burgtheater überflüſſig war, dann hätten ſie die 
verantwortliche Stellung nicht übernehmen ſollen, 
im gegentheiligen Falle durften ſie kleinlicher Em⸗ 
1 nicht nachgeben. — Das hinterlaſſene 
Werk Balfe's „Der Talisman“, große Oper 
in drei Acten, iſt am 11. d. in London von der 
Italieniſchen Qperngeſellſchaft des Herrn Mapleſon 
im Drury⸗lane Theater mit ausgezeichneter Beſetzung 
und höchſt glanzvoller Teenerie und Ausſtattung zur 
erſten Vorſtellung gebracht. Der, Talisman“, deſſen 
Libretto eine freie Bearbeitung von Walter Scott's 
leichnamigem Roman iſt, war urſprünglich 
Hr die englifche Bühne beſtimmt, wurde aber 
päter in eine italieniſche Oper umgewandelt. Das 
urſprüngliche Libretto wurde ins Italieniſche über⸗ 
fett, und au Stelle des Dialogs traten Recitative. 
Die Hauptperfonen der Oper find: Richard Löwen⸗ 
herz, Sir Kenneth, der Leopardenritter, Sir 
Thomas Vaux, der weiſe Rathgeber; Nectabanus, 
der verunſtaltete Zwerg; Königin Berengarla, 
Löwenherz's Gattin, und Edith Plantagenet. Die 
Aufführung der Oper war nach dem übereinſtim⸗ 
menden Urtheile der Krltik eine muſtergiltige. 
Ueber die Muſik ſelber gehen die Meinungen ein 
wenig auseinander, aber die „Times“ bezeichnet 
Balfe's Oper als eines ſeiner ſorgfältigſten Werke 
und hebt beſonders ihren Melodlenreichthum her⸗ 
vor. Alles in Allem genommen erzielte die Oper, 
die reich an prächtigen Aufzugen, Schlachtſcenen 
und anderem Gepränge iſt, einen durchſchlagen⸗ 
den Erfolg. 


Schweiz. 
Bern, 16. Juni. Am 13. d. fand die erſte, 
ſehr gelungene Probefahrt auf der erſten Section der 


Bern, 18. Juni. Vom Bundesrath iſt der 
Beſchluß des Ständeraths, wonach die Bundesſtadt 
Bern prinzipiell von der e um den Sitz 

n ſein ſoll, ver 
worfen und der Bundesrath aufgefordert worden, 
noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion die 
Entſcheidung auf die eingelaufenen We 

9 


Commerzienrath Krupp 
aus Eſſen hat hier einen größeren Grundcomplex 


rie⸗ 


der Nationalverſammlung ge⸗ 

Herald“ wurde 

ebenfalls heute mit Beſchlag belegt, weil er einen 

heftigen Artikel Rochefort's gegen den 5 all 
9 


3 zum Biſchof von Cremona an⸗ 
o iſt ihm das lönigliche Exequatur 
er ipso jure in den Genuß 


[Athen, 16. Junk. Die 
; fügt, ta künftig nur ſolchen Aus 


27, d. M. die Amtsthätigkeit der bisherigen Orts⸗ 
polizeibehörden auf und treten von da ab die 
Amtsvorſteher in Function. Jeder Amtsbezirk 
des Danziger Landkreiſes enthält durchſchultllich 
2946 Hektaren oder 0 Meilen mit einer Ein⸗ 
wohnerzahl von 1840 Seelen une einem Staats⸗ 
ſteuer⸗Soll von 2598 Thlr. Durchſchnittlich ge⸗ 
hören zu jedem zuſammengeſetzten Amtsbezirke 5 
Gemeinde- reſp. Gutsbezirke. | 
* Don dem Frühling'ſchen Gefangverein 
angeregt, verſammelten ſich geſtern Abend im 
Martin'ſchen Locale die Dirigenten und andere 
Delegirte hieſiger Geſangvereine, um über Maf⸗ 
regeln zu berathen, welche das Beſtreben des Feft- 
Comité's, ein recht gelungenes Provinzial⸗ 
Sängerfeſt zu Stande zu bringen, möglichſt wirk⸗ 
ſam zu unterſtützen geignet ſind. Dieſe Verſammlung 
reg Abende 8 U E auf Sonn⸗ 
abend, Aben r, in den großen Gewerbehaus⸗ 
Mancheſter abgehaltenen Homerule⸗Congreß Saal zu berufenden Beneral-Seriaurinlung 1 
vertraten 350. Perſonen 86 Zweigverelne. Die licher Danziger Sänger Vorſchläge unterbreiten 
Homerule⸗Conföderation ſoll in einem Jahre um ſoll. Dieſe Vorſchläge ſollen in einem an die 
nahe 6000 Perſonen zugenommen haben. auswärtigen Vereine zu erlaſſenden Circular be⸗ 
orwegen. ſtehen. Das Feſt Comité hat zu dieſer Verſamm⸗ 
lung directe Einladung erhalten, und man hofft, 
daß die gemeinſamen Berathungen von erſprieß⸗ 
lichem Erfolge begleitet ſein werden. 
Wie die „K. H. Ztg.“ hört, hat auch die 
zweite von dem Comité des Danziger Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerfeſtes an die Königsberger 
Sängervereine ergangene Einladung zur Theil⸗ 
nahme an dem Feſte nicht den erwünſchten Erfolg 
gehabt. Die drei Königsberger Vereine, wie au 
der Memeler, haben in den dieſerhalb angeſetzten 
General⸗Verſammlungen einſtimmig die Einladung 
1 8 1 
— Da er⸗Handelsgericht in Leipzig hat 
m Falle ausgeführt, daß der Verſicherie = 


einmal. — Es find Ausſichten auf ein beträcht⸗ 
liches Heruntergehen der Kohlenpreiſe vor⸗ 
handen, da der Begehr nach Kohlen für Haus⸗ 
und Fabrikenbedarf ſo beſchränkt iſt, daß ſich Vor⸗ 
räthe anſammeln. In Grubenkreiſen „befürchtet“ 
man, daß die jetzigen Preiſe nicht aufrecht erhalten 
werden können. Eine Zeche allein ſoll einen Vor⸗ 
rath von 150,000 Tonnen haben. 

— 18. Juni. Am nächſten Montag wird die 
geographiſche Geſellſchaft dem deutſchen Botſchaf⸗ 
ter, Grafen Münſter, zur Uebermittlung an 
Schweinfurth die Geſellſchaftsmedaille zur An⸗ 
erkennung der hohen Verdienſte des genannten 
Neifenden übergeben. — Gladſtone hat gutem 
Vernehmen nach die Leitung der Oppoſition gegen 
die kirchlichen en abgelehnt wegen des plöͤtz⸗ 
lich erfolgten Todes ſeines Schwagers Sir Stephen 
Glynne. re wird er vorläufig dem 
Parlament fernbleiben. — Bei dem geſtern in 


etersburg, 15. Juni. Wie die „Finanz⸗ 
gen gehört hat, iſt das Miniſter⸗Comité darüber 
ſchlüſſig geworden, von einer eigenen ſelbſtſtändigen 
babes der weiteren Entwickelung des 
Eiſenbahnnetzes in Zukunft abzuſtehen, viel- 
mehr die Vorſchläge, Entwürfe und Vorarbeiten 
zu neuen Eiſenbahnlinien entweder den ſchon be⸗ 
ſtehenden Eiſenbahn-Geſellſchaften oder anderen 
Privatunternehmern zu überlaſſen. Bisher hat 
immer noch die Regierung die neuen Linien feſt⸗ 
geſtellt, die Vorarbeiten allein ausgeführt, den 
Koſtenanſchlag gemacht und dann erſt auf dem 
Wege der öffentlichen Subſeription auf ausgelegte 
Aetſen ſich eine Geſellſchaft bilden laſſen, welcher 
unter Annahme eines beſtimmten Statuts der 
Bau und die Exploitation zufällt. — Um dem 
hervorragendſten der ſocialen Schäden des ruffi- 
ſchen Volkes, der Trunkſucht, zu ſteuern, werden 
gegenwärtig im Miniſterium des Innern wiederum 
Vorſchläge berathen, den Schankwirthen den Wer- 90 
kauf von Branntwein an bereits Betrunkene unter 
Strafandrohung zu verbieten. Das Recht, den 
Schanlwirth wegen dieſes Vergehens zu belangen, 
ſoll den Polizeibeamten, den Ortsbehörden ſowie 
den Verwandten des Trunkenen zuſtehen. — Wie 
dem „Golos“ aus Wilna gemeldet wird, ſtehen 
unweit der Station Besdanh die ſehr umfangreichen 
und gut cultivirten Waldungen des Grafen 
Tyszkiewicz in Flammen. Man hat Soldaten 
aus der Stadt und Maſchinen von der Eiſenbahn 
zur Brandſtätte reguirixt. RR 7 


daß, oli 
ſchriften des A. L.⸗R. ($ 2024 


0 e und den Vor⸗ 


ö Fee baz der 
0 3 rt worden, daß der 
Confirmanden⸗ Unterricht ſtörend in den 
Schulunter et eingreife und die für den letztern 

etzte Zeit theilweiſe abſorbire. Aus 


5 ng ba 
andern, die mit 
regelmäßigen, von griechiſchen Conſuln viſirten 
Päſſen verſehen ſind, der Uebertritt nach Griechen⸗ 
land geſtattet werde. . 
Amerika. 

— Einer der „Berl. Börſenztg.“ aus New⸗ 
hork zugehenden telegraphiſchen Depeſche zufolge 
ſind folgende Nummern der amerikaniſchen 
1882er Anleihe III. Serie zum 1. September 
d. J. zur Rückzahlung gekündigt: No. 10,601 — 
12,100 à 50 Doll., No. 34,001 — 37,400 à 100 
Doll., No. 17,601 — 19,300 & 500 Doll., No. 
41,001 — 46,100 & 1000 Doll. 


Danzig. 19. Juni. 

* Herr Conſiſtorialrath Reinicke iſt in zu⸗ 
vorkommender Weiſe auf den von den Betheiligten 
geäußerten Wuuſch eingegangen, die Kreisſynode 
nicht ſchon am nächſten Montage ſtattſinden zu 
laſſen; dieſelbe wird Donnerſtag, 25. Juni, 
im Saale der Stadtperordneten tagen. Für 
den Sprengel der Marienkirche wurden geſtern zu 
Deputirten für die Kreisſynode gewählt: die Herren 
Geheimrath Helwig, Profeſſor Czwalina und 
Director Schöttler; zu Stellvertretern Stadtrath Gerſchiohof ver 
G. Lickfett, Commerzienrath Albrecht und Ober- |, M hshof verurt 
lehrer Dr. Brandt. Die Wahl zum außerordent⸗ 
lichen Mitgliede fiel auf Herrn Geheimrath und 
Oberbürgermeiſter v. Winter, zu deſſen Stell'] F 
vertreter Herr Commerzienrath Biſchoff ernannt 


e Freiheit 
irg 280 0 
immergeſel 


etztern 2 es 1 
Ir 


p⸗ 
Dee 5 J 
zurück und 
t ch Amerita I 
zu fan ddr Er ging 
18 ſeine Uleberfahrk zu bes 
und hierher gebracht. Der 
wegen Seca zu 
egen Schmalz wegen 
uflage wird ſpäter 
rden.) — Der Knabe 
„hat geſtändlich einen an⸗ 
t dem er einen Streit 


wurde. ı Such in den it 
* Nach der evangeliſchen. Synodal Ordnung Nüchiht auf fen 

vom 10. September 1873 (861) wählt jeder Kreis, 

ſynodalbezirk für eee 

Abgeordnete, einen geiſtlichen und einen, des Biſch | 

und für jeden Abgeordneten gleichzeitig einen Stell⸗ſteigert we und zwar nich An ee Tele f 1. 

vertreter aus demſelben Stande. Kreisſynoden, dern in Pr. Sta elbſt, ſon⸗ 


rgardt. Wahrſcheinlich geſchieht 
t. hai Volke age de al ur 
4 dation, wie foldye bei der erften 
ee zu Stande gekommen war, zu benehmen. 
mmerhin werden ſich dort ziemlich viele Zuſchauer 
ſeſemmenſinden, da gerade an dem zur Verſteigung 
eſtimmten Tage in ber Stargardt der Viehjahrmarlt 
angeſetzt 5 ie Strafſumme, zu welcher der Biſchof 
8 Uebertretung der Maigeſetze verurtheilt iſt, be⸗ 
Gebt 3000 : dazu kommen noch einige hundert Ag. 
Fürfter kosten. Die mit Beſchlag belegten Sachen 
tften Taum einen Werth von 1000 repräſentiren. 
„ elplin, 18. Juni. Die K. Regierung in Dan⸗ 
8 hat dem Biſchof v. d. Marwitz mehrere Tauſend 
aler ie Verſchönerung von Baudenkmälern 
ur Verfügung geſtellt Es Jollen an der ſchönen hie⸗ 
igen Kathedrale umfaffende Reparaturen vorge⸗ 
nommen werden und ſind ſolche dem Glas⸗ und 
Hiſtorienmaler Redner in Breslau übertragen worden. 


s . Brb. 1 
Schwetz, 19. Juni. Das bis jetzt b 
trockene Wetter, die Ueberſchwemmung der kiederungen 
und die 7 ungünſtig lautenden Berichte über den 
Stand der Feldfrüchte haben bei uns die Bee 
zu einer bedenklichen Höhe hinaufgetrieben. So zahlte 
man noch geſtern für den Neuſcheffel Kartoffeln 1 Mr 
10 Lu, für den W Roggen bis 3 & und 19 
25 Se für Hafer, Nachdem ſeit 3 Tagen ein äußerſt 
warmer, reichlicher Regen eingetreten iſt und die 
Saaten ſich wunderbar ſchnell erholt haben und zu 


welche für ſich allein mehr als 60,000 Evangeliſche 
umfaſſen, find befugt, außer den genannten Mit⸗ 
gliedern noch f einen Abgeordneten zur Provinzial⸗ 
ſynode zu entſenden. Der Synodalkreis Stadt⸗ 
bezirk Danzig hatte nach der letzten Volkszählung 
von 1871 94,763 Einwohner (89,121 Civil, 
5642 Militär). Da nach der Volkszählung von 
1867 im Stadtkreiſe Danzig bei einer Bevölkerung 
von 89,311 Einwohner incl. Militär 64,376 zur 
evangellſchen Kirche gehörten (ſ. von der K. Re 
er herausgegebenes Top. ſtat. Handbuch von 
1869 S. 67), da die Civilbevölkerung von 1867 
bis 1871 um nahezu 8000 Einwohner ſich vermehrt 
hat, da ſeitdem ferner Schellingsfelde mit mehr 
als tauſend Einwohnern mit dem Stadtkreiſe ver⸗ 
einigt iſt, ſo dürfte es unzweifelhaft ſein, daß 
Danzig gegenwärtig mehr als 60.000 der enangeli- 
ſchen Kirche angehörige Einwohner und ſomit die 
Berechtigung hat, noch einen dritten Abgeordne⸗ 
ten zur Provinzialſynode zu wählen. 2 

In dem heute erſchienenen „Amtsblatt 
werden die Namen der Amtsvorſteher und 
Stellvertreter für den hieſigen Landkreis publi⸗ 
eirt. Nach Abſchnitt 7 der miniſteriellen Juſtrue⸗ 
tion vom 18. Juni 1873 hört mit dem achten 
Tage nach Ausgabe dieſes Amtsblatts, mithin am 


dieſes in der Abſich 
arbringung einer O 


e 


einer Wittwe, zwei Schweſtern von 20 reſp. 11 Jahren 
und einem Bruder von 17 Jahren nicht auf dem beſten 
Fuße und hatte ſogar die erſtere als Vergifterin ſeines 
Vaters wiederholt und beſonders in den letzten Wochen 
bei der Polizei u. ſ. w. denuneirt, ohne daß ſich jedoch 
auch nur der Schein eines Verdachtes als begründet 
herausgeſtellt hätte. In Folge dieſes Unfriedens wurde 
er dann vor ſechs Wochen bewogen, für ſich allein eine 
Wohnung zu nehmen. Am 12. Abends gegen 11 Uhr 
erſchien er nun, mit einem friſch gekauften Volchmeſſer 
bewaffnet, plötzlich bei der Behauſung ſeiner Mutter, 
überſtieg leiſe das Hofthor, brachte die Hunde in den 
Stall und drang dann durch die Küche 5 in das 
Schlafzimmer ſeines Bruders. Von einem tiefen Stich 
in den Hals getroffen, blieb dieſer faſt augenblicklich 


den ſchönſten Hoffnungen berechtigen, wird dieſe künſt⸗ 
. unbegründete Preisſteigerung auch hoffentlich auf 
ihr gehöriges Maß zurückgeführt werden. 

Flatow 16. Juni. Bei der letzten Landtagswahl 
hatten eine Anzahl Knechte und Inſtleute in dem be⸗ 
nachbarten Orte Petzin den Gaſtwirth aus der Gaſt⸗ 


0 


a derſelbe fo viele Leute in einer Zeit, in welcher] todt. Hierauf ſuchte der Mörder in das mit einer 
gerade bei der Landwirthſchaft die Arbeitskraft ſehr Glasthüre 3 Zimmer ſeiner Mutter und 
mangelt, nicht entbehren kann, ſo beabſichtigt er, bei] Schweſter einzudringen, die durch den Lärm inzwiſchen ochbunt 
dem biefigen Kreisgerichte zu beantragen, daß es feinen | erwacht waren, mit usnahme des jüngſten Mädchens, ellbunt 
Knechten geſtattet werden möge, ihre Strafe erſt nach welches & um Hilfe ſchreiend gleich durch ein Fenſter unt 
der Ernte und zwar einzeln 2 ben. In lands auf die Straße geflüchtet hatte, die erwähnte Glasthüre] roh 
aus allen Kräften zuhielten. Der Mörder ſchlug die] ordſnär 


gone; iſen i t, ieſe 
e Kreiſen iſt man geſpann 319 85 m 


Geſuche olge gegeben werben wird. Scheiben ein und brachte durch die 1 ſtoßend, 
9 


erg, 18. Juni. In der Aula unſerer 


von 1818—15, 1866 und 1870/71 ſtatt. Im Treppen⸗ 
Ba der Albertina find dazu zwei ſehr geihmadunke 
Marmor⸗Gedenttafeln angebracht worden. Die in 
Goldbuchſtaben in dis lorbeerumrankten Gedächtniß⸗ 
tafeln eingegrabenen Namen ſind folgende: Auf der 
zur linken Seite angebrachten Tafel von den 1813/15 
gefallenen Univerfitätö= Angehörigen: Friedr. Krulle, 
stud, jur., Ernſt Dannemann, Stud. jur., Julius Ra⸗ 
dicke, Stud. Jur., Carl v. Baczko, Stud. Jur., Marcus 
Grüneberg, Stud. philol., Sammel Brückenhauſen, 
Stud. Cam., Carl Skronn, Stud. theol., Franz Ander⸗ 


4 


zwiſchen die Thüre nicht = zuzuhalten und wurde 
darauf von dem entmenſchten Bruder ebenfalls tödtlich 
verwundet. Hierauf zündete der Mörder Licht an, und 
als nun auf ſeine Frage: „Biſt du todt?“ die Schweſter 
die Augen aufſchlug, ſtieß er ihr mit den Worten: 
„Dann will ich dir noch einen geben, daß du genug 
haſt!“ kaltblütig noch einmal den Dolch in die Bruſt 

lerauf begab er ſich nach feiner Wohnung; kleidete 

ch, um und ging dann aus. Aber ſchon Nachts 
12%, Uhr wurde er auf der Straße verhaftet und ließ 
ſich ruhig abführen. Vom Polizei⸗Commiſſar verhört, 


3 


Au 


Woile, Stud. jur. Aus 1870/71: Dr. Albrecht Wag⸗ 
ner, Profeſſor der Chirurgie, Dr. Friedrich Tiſchler, 
Obfervator der Sternwarte, Heinrich Schmidt, Stud. 
jur., Walter Kerſandt, Stud. jur., Otto Herrmann, 
Stud. Jur., Heinrich Dembowski, Stud. phil. und Bern⸗ 
hard Rheinland, Stud. hist. Beide Gedenktafeln wa⸗ 
ren durch friſche Eichenkränze geſchmückt, i 25 H. 89 87, Gaz N 1 5 101 a tem 5 

reisrichter und Deputations- Dirigent 337, Galizier 265%, Lombarden A i . 
En elles 3 bahn 216%, Böhm. Weſtbahn 218%. Am Schluß | 100 B 
etwas matter in Folge von Realiſationen. 

Fan an kame [Getreidemarkt.] Weizen 
loco flau, auf Termine matt. Roggen loco unverändert, 
auf Termine ruhig. Weizen Ye Juni 12672. 1000 Kilo 
254 Br., 253 (d., ni⸗Jufi 12688, 249 Br. 248 

„ Je 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M. 18. Juni. Effecten⸗Societät. 


E 


Nachſtädt in Heiligenbeil iſt zum Kreisgerichts-Rath 

ernannt. ae 

5 Der „Reichsanz.“ publicirt das K. Privilegium 

wegen eventueller 5 den Inhaber lau⸗ 

tender Kreis⸗Obligationen des Raſtenburger Kreiſes 

im Betrage von 1,080,000 Mark Reichswährung, III. 
Emiſſton, vom 18. Mai c. ; 


r 


Vermiſchtes. 


Stettin, 18. Juni. Der franzöſiſche Hauſirer 
Fourcadet, welcher im December v. J. vom hieſigen 
Kreisgericht wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt wurde und Tier 
Strafe hier verbüßte, iſt geſtern auf freien Fuß geſetzt, 
da ihm im Wege der Gnade der Reſt der Strafe 
erlaſſen iſt. Fourcadet hatte bekanntlich, nachdem er 
aus einem hieſigen Bierlocal entfernt worden war, in 
daſſelbe hinein einen Revolverſchuß abgefeuert und als 
er hierauf verfolgt =. zwei weitere Schüſſe auf 

i rfolger gerichtet. 

N 2 — er königliche Kammerherr v. Bencken⸗ 
dorff und Hindenberg, Johanniterritter ꝛc. wurde 
zum Dienſtag wegen Beleidigung des Stations⸗ 
aſſiſtenten der Königl. Oſtbahn, Sandes, zu 100 Thlr. 
Geldbuße ev. 1 Monat Gefängniß verurt eilt. Der 


87 & Pr, Sep 


126 2. bunt 86 ½ 


— Petroleum behauptet, Standard white loco 11,20 

Br., 11,10 Gd., Ye Juni 

Dezember 12,10 Gd. — Wetter: Schön, bewölkt. 
Umſterdam, 18. Juni. [Getreidemarkt.] 

Wan Weizen Pr November 336. — 


October 86 N. 


Köni . rer zunächſt der Mutter mehrere Stiche bei, bis dieſe 
Univerfität fand heute Vormittag eine Gedenkfeier chens durch das Fenſter 52 erettet hatte. Wee Mi d 
zum Gepädtniß ihrer Todten aus den Kriegen] mehrfach verwundete ältere Schweſter vermochte in- September⸗Octob 


en 

Getreide ⸗ B 

Vertigem Nord⸗Weſt⸗Wind. 4 
eizen loco verkehrte am heutigen Markte ebenfo 

chats als geſtern; es fehlte an Kaufluſt, und nur 

27 Tonnen konnten verkauft werden. 

für hell aber beſetzt 85 , hellbunt 12777. 86%, 3%. 

Yr Tonne. Termine blieben ebenfalls ohne Umſatz, 

12624, bunt Juni 87½ % Br., 87 Ra 

tember-Detbr 
Mai 79% Br., 75 


Termine 5 055 


Staatsſchatzes unverändert. 
Newyork, 17. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 88½0., Goldagio 11%, / Bonds 
dur 1885 118 ½, do. 5% fundirte 114, 
e 1887 120%, Eriebahn 28%, Central⸗Pacifie 93. 
öchſte Notirung des Goldagios 11 ½, niedrigſte 
11. — Waarenbericht. 
17%, do. in New⸗Orleans 17½. 
Vork 13%, do. in Philadelphia 13%. Mehl 60. 200., 
Rother Frühſahrsweizen 1D. 480., 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10½. 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 19. Juni. 
Weizen loco matt, Nur Tonne von 200084, 
fein glaſig u. weiß 127-1334, 89-94 


128-1304. 88-91 
12613063. 83-90 


124-12853. 87-83 R Br. 
128-1335. 84-87 
2... 120-1268. 78-83 4 
eee 12683. bunt lieferbar 86 ½ M 

Lieferung für 12698, bunt Me Juni 87½ N Br., 


9% 0 Bonds 


Br. 
Br. 
Br.“ 85-86 ½ 

& bez. 


Br. 
Br. 


Notenumlauf 681,000 Franes Abnahme, Schuld des 


aumwolle in Newyork 
Petroleum in New⸗ 


affee 18¼, Zucker 


Yr Juni⸗Juli 87 N B 


Raps loco der Tonne von 2000 J. 8 
Kleeſaat loco r 20084, weiß 22 KN 


’ 


gekauft. — Kleeſaat rothe zu 22% 
verkauft. — Spiritus ohne ide 


re. 


9 N. 
K Gekünd 

Roggen loco feſt gehalten aber o 
Termine nicht gehandelt, 1208 
Juni⸗Juli 60% Br., J 
September October 56% , Br. 
12082. 62 % Gekündigt nichts. — Gerſte und Erbſen 
loco ohne Umſatz. — Rübſen loco nicht gehandelt. 
aber ohne Angebot, September⸗ 
. — Raps loco zu 86 der Tonne 
S. ya 100 Kilo 


Mai 79% M Br., 79 & Gd. 
Ro agen loco geſchäftslos, r Tonne von 20008 
ene 1208, lieferbar 62 % 


Juni 6 5 
uli⸗Auguſt 59% AR Br., 
Reguliungspreis 


6 


ezahlt wurde 


ener des Angeklagten hatte an der Billetkaſſe des | Nordbahn 2090, Creditactien 220,25, Franzofen oductenmärkte. 
Diibabnhofes 4 Billets nach Biſchofswerder zum Cou⸗ | 324,25, Galizier 256,60, Kaſchau⸗Oderberger 140,50, NEE Juni. (v. Portatius & 
ange verlangt und vier Billets nach Bromberg ge⸗ Nordweſtbahn 181,50, do. Lit. 77,50, London] Weizen Ye 424 


hm eröffnet worden, Bee Courierzug 
a nach Bi- | 144.00, Uber io e 130,20, Unionbank 98,00, Auglo⸗ 


1 ae nen i dee 


m die vier Bromberger Billets nach Pr. Eylan um⸗ 
auſchen, da dies die ſeinem Gute zunächſt gelegene 
. Stalin ſei. Der Beamte erwiderte ihm höflich, daß 
ein derartiger Umtauſch reglementswidrig ſei, wocauf 
der Angeklagte die Worte ausftieß: „Das ıft eine un⸗ 127. 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 
verſchämte Behandlung: Sie haben dem Publikum in 100 % Silber 58 Türkiſche Anleihe de 1865 46½. Hr 
jeder Beziehung 8 ich werde mich 6 & Türken de 1869 53. 6% 8 
deswegen bei Sr. Excellenz dem Miniſter beſchweren!“]; 
Der Beamte, welcher durch dieſen Vorgang in der 
Abfertigung des übrigen Publikums gehindert wurde, 
erſuchte den draußen poftirten Schutz mann, ihn doch 
von dieſem Herrn zu befreien. Dies veranlaßte den 
Wiederholung der Worte: „Iſt das 
ſchämte Behandlung! Dieſen durch 
feſtgeſtellten Thatbeſtand hat der 
ner verantwortlichen Vernehmung 
auf das Zeugniß ſeines Dieners und 
Schutzmanns darüber berufen. Die 
zeugen ließen aber den Herrn v. 
n im Stich, der Diener hat 
iederholung der beleidigenden 
ae aber die Angaben 
9 ugen pure beſtätigt. 
der Berlin. = Redacteur Holländer, Heraus⸗ 
geber des bier erſcheinenden „Börſenwächter“ iſt 
geſtern, wie der „Börſ.⸗Cour.“ mittheilt, gefänglich 
eingezogen worden, nachdem vor einigen Tagen 
fein Concurs beim hieſigen Stadtgericht angemel⸗ 
det war. iſt i 
* iches Verbrechen iſt in der Nacht 
um — leaf en (Elſaß) verübt worden. 
8 au einige zwanzig Jahre alter Burſche, Namens Jo⸗ 
eph Moſt ſeines Zeichens ein Eiſenpreber, lebte ſchon 
ſen etwa einem Jahre mit ſeiner leiblichen Mutter, 


bardiſche Prioritäten 249,50. Türken de 1865 46, 70. . 
Türken de 1869 272, 50, Türkenlooſe 108,00. — Feſt. 


Ye Juni 38, 25, Ye Juli⸗Auguſt 34,50. Mehl 
weichend, Ne Juni 82,75, Me Juli-Auguſt 78, 75, %r |5 
Sept. Dezember 67,00, Rüböl behpt., Pe Juni 82, 25, 
z Juli⸗Auguſt 83,00, Ye September ⸗ Dezember 
Seon Spiritus ruhig, Ye Juni 63, 50. — Wetter: 


Schön 

Baris, 18, Juni. Bankausweis. Baarvorrath 
e Zunahme, 3 der Hauptb. u. d. B 
denen ee bes Stel dae e 
Zun., es Staatsſchatzes 14,132,000 Zun., 
Laufende Rechnung der 0 dm 


ged. 61½, 115/1683. 
62 ½, 117/1888, 64, Beeler 108/988. Ger. 56, 11324, 60, 


41878, 
4½ | do. do. B. Elbethal 


Re bez., August 25½ A Br. BU, A Gd, 


r., dr 
Br., Pe April⸗ 


fon, Stud. theol., Friedrich Wiertelewski, Stud. theol.] hal er bereits alles Vorſtehende eingeſtanden. 6. 281 G0 6.28% 8 1 1 
aun Martin Biegler, Sten jur. Buf ber Tafel rechte] Jorſen⸗ 3% % Breukifche Staatsſchuldſcheine 93% Od 
waren verzeichnet: im. Jahre 1866 gefallen Martin] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. a anbbriefe, ritierfhoftl. 85% Gd. 


Das Vorſieber⸗Amt der Kaufmaunſchaft 


„ 19. Juni 1874. 
Welter: trübe und kühl bei 


Gd., Juni⸗Juli 
81 ½ & Br., April⸗ 
Gd. Regulirungs Preis 
igt nichts. 

hne Umſatz. 
1 Br 


Stettin, 18. Juni. Weizen Ye Juni 85, Ye Juni⸗ 
Juli 84, Me September - October 77 Jm 


4 5 
ice Fonds. erpothekeu- Pfandbr. Vol. Certife. Bi. N. 5½ | Yerlin. Nordbahn | 29% | 5 | rstaraardı Won | 101% 5 9 
8 % J Od. rb. Ob- fd. 5 102% do. 8 1 107 4 S- asd. Thüringer 118% | 7¼ | fungar Nordoſtb. 5 | 63% 
Sonjstisiete Ant. | 441106% Gent: Bo-6r.-Brob.)d 10676 do. Pfd. 3. Em. S. M 4 80% Verlin-Stettin 150% 10% Tliſtt- Insterburg 65_ — [ tungar Ofbahn 5 | 58% 
Br. Staats- Anl. — 1 „ e 807% Bretl. Schw.⸗Fbg. 96% 8 J Welmar-⸗Gera gar 727% | 4½ Breſt⸗Graſewo 5 72 ½ 
ET 4 |100 aurdb. do. [5 100% | do. lauldat⸗BDr. 4 674 | Rdin-Winnen 1211, — do. St.-r. 54% 5 | Kbarto-Azow 5 99 6% 
— — 3 265 D nz. Oöp-Bfdbr.5 , umerit. Anl. p.884 6 | 975 do. Lit. 3. 106% 5 f Vattiſche Eiſenbd. 52% 3 faurst⸗Chartow 599% 
r Prüm. A. 14858 829% 3 d.) 95 ½ ] do. 4. Serie 6 1 5 Erf. ⸗Ar.- Kempen 3% | O [ VBreſt-Grazewo 31½ — kaurtsk-Rlew 5 | 999, 
 Dfipreub. Vr. K IR — 5 106 ½ | do. Anl. 6 — 6 10375 do. St.-Pr. 10 ½ % f Breſt-elew 37% 5 | 4Moscomijäten 5 101 5 
„ „441023, Sen So bb. 5 105 de. 8 un. | 5 190 fl Dale Senan-un. 3, 0 tel Carla. 115 9 fees Selen 5 | 99% 
do. de. 3 85% Stutt- On- 5 9244 bo. bo. b. 181 6 104% do. St. br. 53% 0 [Gotthardbahn 101 ½ 6 | npbinsk-Bologode 5887 
bene. vpe 44 90% | Mustandifge ende, wende rn, 7 0% Daene 2, (0 Hare Kab. 69 5 kae | 5 | 99% 
do. do. 102% 0 Rent 62% do. Gold⸗-AU. 696% „ de. St.-Pr. 5276 5 [Luttich⸗Limburg 18¾% 0 1 Warſchau-Teresp. 5 | 97 
. . 44,135 de. eie med 67% | Stattenifäe d 3 ese |Aeitturgerten. | 74% | 5 [ommsunen. |193% 10 | 
Beier neue de 3 80% de ante nase 14 90 4% | do. Leben. ., | 6 650 m 140 0 be een. 10% 5 Sant und Induprienetien, 
eſtyreuß. Pfdbr. l we 33, 5 o. Pr. 2 0 B, 1 
„ . 0 d d e muß 101% Pane en beit wee. [1044 3 eren . gg mr 7989 
; . l i —| 90%, | Naab⸗Graz-Pr-A. 4 78 5 1 Rumäniſche Bahn 44% — Verl. Bankverein 85% | 51% 
0 do. 5 106 ½ do. Looſe v. 1864 90 6 1 \ do. © 102 2 1 5 0 
, ee, ae , eee e een ee [6349 
do. do. 4 Ung 8 3 Ba o. . N. 941 4 5 5 3 1 
Momm. Mentenbr. 4 | 98%, Ruſſ-Egl. Anl. 1822 = a en 5 105 Münft. Enſch. St. P. 39 N 5 * 27 1% e ee 1 6% 
a . 1488, | vu m 4d 0 0 Liar. Ee 109 ee 4% 4 Serre 84½ — Prall, Sienteb. 80. | 2% 
ſche do. 9 do. do. Anl. = 0. r. „ ge = 2 
er 5 b. on era 00h | Ten nn um wet u i e. 115958 12 Maständifäe Prior dun 9 28. f 
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Veet 3 | 40 de. Central. de | 805% U Pertin- Hamburg 179 10 U mrteimiape 2375 


guſt 
100 


mit 4 


Jahre. 


gekommen. 


2 S 


u. C 


on 


Götz 


0 


kamen er 
8 


Dauben u. J 


Zufuhren. 


Berlin, 18. Juni. 


Faß 24 7—6 Gr ben 
u 


opt. 

Nö. O u. 1 IM K. 

bei Yr Juni⸗Juli 
ug 


Weizen loco Ne 1000 Kilogr. 


Wolle. 
Berlin, 19. Juni. (Telegramm.) Heute 


Beſte Wollen wurden 
Thlr. Abſchlag verkauft. Bis Mittag 


dem ſeit 


Schiffs nachricht. 


The⸗Queen, Capitän Br 


b 


Schiffs⸗Liſten. 


Angekommen: Lie 
Güter. — Wallis, Othe 
Geſegelt: 5 
Hultman, Phönix, Gothland; beide mit Kohlen. 
Ankommend: 1 Bark „Hebe“, 1 Bark, 1 drei⸗ 
maſti f Schooner, 1 Brigg, 1 Schooner, 1 Logger, 
iffe. 


2 


. 


O., 


Hammer 


l 


Sunderland, Kohlen. 
ſt Gothland; 


wurde wenig verkauft; die Zufuhren dauern fort. 
Beſte vor⸗ und hinterpommer'ſche Wollen holen 
65 bis 67 Thlr., der Abſchlag beträgt alſo circa 
5 Thlr. Die Umſätze find geringer als im vorigen 


Königsberg, 18. Juni. Die Zufuhren kommen 
in regelmäßiger Weiſe heran und hat ſich üı 
Situation des Marktes ſeit ede nichts geändert. 
Die Umſätze bewegen ſich au 

ſtatuirten Preisniveau. Abfallende Wäſchen bleiben 
anhaltend vernachläſſigt und nur ſchwer verkäuflich. 


ontag 


Stettin⸗New⸗Hork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. (Linie von C. Meſſing, Berlin und 
Stettin.) Der Dampfer, 
iſt am 14. Juni cr. wo 


agg, 


(behalten in New⸗York ans 


Nenfahrwaſſer, 19. Juni. Wind: WNW̃ 


Love Bird (SD.), London, 


röm, Albion 


ck, Töplitz u. 
Stein kohlen. 


Thorn. 18. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 9 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt, Nachmittag Gewitter. 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Antri 
Co.. ER — Sigſon, Rebtz u. Co. 
— Schellner, dieſ., Roheiſen. — Block, Dauben u. Ick, 
do. — Zlotowski, die 


do. — Graetz, Rehtz u. Co., 


Co., Dauben u. Ick, Prowe, Meyer, T 
Böhm, diverſe Stückgüter. — Kaminski, Töplitz u. Co, 
Roheiſen. — Poplawski, dieſ, do. — Zickermann, 
dieſ., Petrolenm. — Schultz, Rebe, Steinkohlen. — 
Krawezak, derſ., do. — Krauſe, Dapidſohn, do. 
„Von Danzig nach Plock: Liedt, Dauben u. Ick, 
Hirſch, Haußmann u. Krüger, Meyer, Töplig u. Co., 
diverſe Stückgüter. — Stapel, Meyer, Steinkohlen. 
Von Stettin nach Warſchau und Thorn: 
Klotz Chamottfabrik, diverſe Stückgüter 
Danzig nach 
wert, Steinkohlen. — 


1 do., 
o., Culm, 1 do., 


Wloelawek: Ehlin 

t Braklow, Otto u. Co., 

Ney, Siewert, do. — Jajewskf, derj., do. — Kwiat⸗ 

kowski, Töplitz u. Co. — Szachowski, di 

Stromab: En. 74 

Blaczek, Wordenberg, Plock, 1280 
a 


n, 1400 53 


Flatau, do., do., 1 do., 1415 10 

Neuleuf, derſ., do., d 

Lauterwald, Oberfeld, d 

Meyer, Klinkrath, Rachow, Schulitz, 5 Tr., 4551 St. 
w. H., 15 L. Faßh., 5358 Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1496 — 


= 
5 
of) 


8 


2 Barometer 
B Stand in 
Barinien. 


Thermometer 


im Freien. 


Steinkohlen. — Hepner, Dauben u. Ick, Roheiſen. — 
Ladewig, Lindenberg, Steinkohlen. — Mucharski, 

ben u. Ick, Noheiſen. — Beyer, dieſ., do. — 
Dropiewäi, dief,, do. — Gottſchalk, Hirſch, Schilla 
öplitz u. Co., 


g, Sie⸗ 
do! — 


eſ., do. 


Weiz. 
do. 
do. 


1865 80 Rogg. 


Wind und Wetter. 


18 4 338,19 120 [Nlich, flan, Regen. 
19,8) 23585 | 4106 WN, heftig, bezogen. 
2335,92 1 +114 [WNW., do. do. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 
Divid. 
1818. 
Gew.-Bt. Schuſter | 64% | O Berg- u. Hili en- Gefell'ch 
Int. Handelsgeſ. | 74° — Yen, 
Könige Ver.. B. 80%) O Dortm. union Bad. 44¼ ] 
Meining. Creditb. 104% | 5 Königs- u. 15 138% ve 
NorbdentigeBant 138 ¼ | 10% | Stolberg, Zink 281419 
Deft.Gredit.-Unft. 131 5% do. Str. 84¼ 16% 
Vom Ritterc B. 122 9 |Bietorinpitte 75 — 
Breußlihe man 149% 20 Wechſel⸗Gonurb b. 18. Jun 
do er . 97. 0 ea 3 29. 3J1424½ 
eee e 
-Anſt. 4 ! 
Schaffhauſ. Bnkv. 195% — * 2“ * A 4. 
Sötei.Bantoerein 10 ½ 6 | den n 
Stett. Vereinsbank 76 0 5 sm. 
ver. Bt Outer | 27 | 0 [era Vantvl. fe &n.14 | 81 
ER do. Mn |4 | 80%, 
Bauvereinpaſſage 24 — 1 dag. 5 900 
Daute d, , 5 d. 1 903 
eutſche Baugef. 2 0 N : 
do. Eiſnb B.-. | 397% 0 5 is 3205 
do. Reicht Cont. 8614 8 Warſche = 6 | 93% 
Wäſeman Bau-G. 35 21% — — 
A. B. Omnibusg. 135 15 
Etr.-F.] Baumat. 32 0 oulsd'or Sr 
C.-A.f G. u. W.-A. 4% — Dukaten = 
Nord Pap.-Far 40 0 | Soberelgnz 6.2 75 
Wöhlerthaſchinf. 541, — [Napoleonsd'ot 5.11% 
Weſtend-Geſenſ. 251, | O Imperials 5.15% 
Baltiſcher Lloyd 29 — [Tolar 1.11 
Elbing Eiſenb.⸗ J. 11% 0 Fremde Banknoten 99% 
Königsbg. Vulkan 38 0 deſterreichiſche Bankn. 90 
Münnich. Co. M. 30%, — do. Sübergulden — 
rdſat. and. 68% 5 nales Meutuaren 93% 


Dir heute früh erfolgte glückliche Entbin⸗ 
g N. meiner lieben Fran Helene von 
einem geſunden 


krafti beehre ich 
att besonderer Wielrung, e daſelbſt übertragen haben. 


mich 
indenberg, den 17. Juni 
4320 A. Schoeler. 
ie heute hr erfolgte 
GRAN ntbindung feiner lieben 
Frau Lucie, geb. Schilfa, von einem ge⸗ 
funden Knaben zeigt ganz ergebenſt an 
- . Berent. 
Submigen ti, den 17. Juni 1874. 
Hen Nachmittag 3 Uhr ward uns ein 
kräftiges Mädchen geboren. 
Königsberg, den 17. Juni 1874. 
4833) J. Gumbrecht 
und Frau. 


Here Nacht 124 Uhr endete ein ſaufter 
Tod die ſo ſchweren Leiden meines theu⸗ 
ren Gatten, des Nittergantöbefigers, 1 remier⸗ 
Lieutenants a. D. 
Guſtav Grunow, 
im 52. Jahre ſeinen Lebens. 
Dieſe Anzeige widme ich im tiefſten 
Schmerze und um ſtille Theilnahme bittend 
im Namen der Hinterbliebenen den Ver⸗ 
wandten und zahlreichen Freunden des Ver⸗ 
blichenen. 
It- Fieß, den 18. Juni 1874. 
‚Rofa Grunow, geb. Hammer. 
Die — findet am 21. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Friedhofe der 
bert Kirche zu Konitz und die 
berführung der Leiche am 20. Juni, Nach 
mittags 21 Uhr, vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


achmittag 5 


Coupon-Einlösung 
der Preussischen 
Hypotheken-Actienbank 


(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 


Am 1. Juli 1874 fällige Coupons unserer 
44% Pfandbriefe Serie I. (rückz.120%) 
85% Pfandbriefe Serie II. 
werden vom 15. Junia.c. an unserer Kasse 
und dem unten aufgeführten Orte eingelöst. 

Berlin, im Juni 1874. 

Die Haupt-Direection. 

Spielhagen. 

Die Einlösung der vorbemerkten Cou 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als Kapitals-Anlage 
und im Umtausch gegen gekündigte und 
convertirte Anleihen empfohlen. 

Danzig, Juni 1874. 


Storrer & Scott. 


BEREIT 
J. Italiener Jr., 
Königsberg i. Pr., 


Agentur-, 
Commissions», 
Speditions- & 
Assecuranz-Gesohäft, 


lt t erung billigſter 
e e eee 


en . c., 


zu d 
Waaren⸗Han 


allein 


end. In * 


von 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 


ſproſſen, 


„wirkt 
es enbeſtand⸗ 
ärbungen jeder 
dieſe 
en durch 
lung 


lris-MWasser 


zug v ge u 1 iſchen Pflanz 
rf 
Le berfleck 
erie⸗ 


in unmerklicher Weiſ 
eine geſunde Friſche, 


Eis-Spinde 


verſchiedener Größe empfiehlt 


Oertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. (4848 


Eine kleine Partie 


Edamer Käse 
verkaufe per J. TE Mu (4840 
Magnus Bradtke. 
Prima Speck und 
„Schmalz 
offerirt billig 


J. E. Schulz. 
Mais, Reis u. Weigentärfr, 


A lt⸗ i etz, 4648) 


BERRNTEREEERERN 


H Herr zeigen wir ergebenſt an, daß wir unſere Haupt⸗Agentur zu Danzig dem 


Herrn 


Franz Draeger 
Gegenſeitige 


Lebens⸗, Invaliditäts- u. Unfall⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft „Prometheus” 


in Berlin. 
den Verwaltungsrath 


r Der Director 
r. Herrmann. 


Dr. G. A. Schellenberg. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Side ennahme von 
Anträgen ſowohl auf Lebens- als auf Invaliditäts⸗ und auf Unfall⸗Verſicherung. Die⸗ 


ſelben können in der mannigfaltigſten Art abgeſchloſſen werden. Statuten. Geſchäftspläne, 
Proſpecte und Antragsformulare werden von mir unentgeltlich verabfolgt. 


F. Draeger, 


Langenmarkt No. 22. 


Berlin -Kölniſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


in Berlin. 
Wir zeigen hierdurch an, daß 


Herrn F. J. Balzereit in Christburg 


Ur eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden. 


anzig, den 16. Juni 1874. 


Die General⸗Agentur 


Havanna Ausschuss à 20 Thlr. 
Cuba Ausschuss a I6 Thlr., 


sowie 


Aechte ostindische Galicut 
=» Eduard Kass, Langgasse 4. 


4834) 
Die 


Preussische Portland-Gement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
ZI 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig 


Portland- Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. (4834 


3 Die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
| und Drahtwaaren⸗Fabrik 


von 


HerrmannSchuliz 
Hundegaſſe No. 62 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Ba 
Amerikaniſchen Saatkorn⸗ und Naaden⸗Reinigungs⸗ 
Maſchinen. 
Gebirgs⸗Sortir⸗Mühlen. 
Lauſitzer, Sächfifche Schle⸗ 
2 fifche Getreide Reini⸗ 


Alle Sorten Drahtgaze von 
Meſſing u. Eiſendraht. 


. gungs⸗Maſchinen. Siebe, Speiſeſpinde, Fleiſch⸗ 
Trespenſtöber u. Fuchteln, glocken. 
0 ruckenſchneider. Bogelfäfige, Blumendraht 


Rips: und Korn⸗Cylinder in 
jeder Größe und Länge. 


Herrmann Schultz, 


Hundegaſſe 62. 


und Drahtnägel. 


(4847 


ker. % 
8 


7% Hypothekenbriefe pari rückzahlbar. 5 


Diese von der Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank in 
Coeslin ausgegebenen Pfandbrlefe gewähren durch die dafür in gleichem 


Betrage hinterlegten ersten Hypotheken (hau pitsäch- 4 
lich ländliche), durch das voll eingezahlte und 


für die Hypothekenbriefe ausserdem haftende Aotlenoapltal von 1 Mlilion % 


ersten Ranges ed ben den jetzigen hohen Ce. 5% 
sen von Staats- und Communalpapieren noch eine sehr billige Capital- 
anlage zu nennen. 

Wir empfehlen dieselben zum Ankauf resp. Umtausch gegen andere Pa- 
piere, welche bei gleicher Sicherheit einen höheren Cours haben. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 20. 


22. Juni er. otterie. 22. Juni er. 
8 30,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 

eichsmark und 4000 kleinere Gewinne. Loofe à 1 & nur noch wenige Tage 
Gerbergaſſe 2. (4862 


Hypothekencapitalien 


u haben bei Theodor Bertling, 


ſowit Klumpenſtärke f. Maler [ in eder Oöbe, für große Geibinftitute, 1. Stelle & 5 4 zu haben durch 


offerirt (4842) 


National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 


J. E. Schulz. 


Rach America-Stettin⸗ 
40 Thlr. C. Messing, 


L. Ittrioh, Comtoir: Poggenpfuhl 78. 


Uew-Hork. Jeden Mittwoch. 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze la. 


4853) 


* 


Adalbert Koehne: 


Ein aut 2 Häckſelmaſchine von 4 
mp 
Dreilinden zu verkaufen. 4845 


zu verkaufen in Capeln b. Zuckau, Kr. Danzig. 


75 ae buy, 
Thaler, sowie den Reservefond eine Sicherheit 5 


’ Eine für höhere 


Natürliche Mineral-Brunnen. | 


ſämmtliche Mutterlaugenſalze, direct von den Brunnen⸗Directionen bes 
trafen in dieſen Tagen ein und empfehle dieſelben 


Fr. 


Paſtillen, 
zogen, in friſchen 1874er Füllungen, 
bei Bedarf. 


Hendewerk, 
Apotheker. 


Geräucherte Flundern, k 


heute Abend friſch aus dem Nauch, empfiehlt 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, 


4866) _______ gbeibenritlergaſſe 9 
Danziger Actien⸗Bier, 
Märzen, 
Kronen, 
Lager 


g vorzüglichſter Qualität 
liefert in weißen Flaſchen, 28 für 1 , 


Rud. Barendt, 


4867 — Langenmarkt 21. 
Wir haben noch eine Partie guten fran- 
zöſiſchen 


hampagner 


(A. Justinart & Co., Rheims) in Körben 
25 Flaſchen billig abzugehen. 


Storrer & Scott, 


Langenmarkt 37. 


Neue 


Matjes ⸗ Heringe, 
erſte Sendung, Juni⸗Fang, 


in ſchöner Qualität, 
empfiehlt 


A. Fast, tugemat: 18. 
Prima Kartoffelmehl 


in Fässern von 4 u. 5 Centnern, 


frei in's Haus 


4745) _ 


offerlrt billigst 1 (4818 
Carl Treitschkg, guss 14. 


Corinthen 


in Originalfässern offerirt bill. 


Carl Treitschke. 
Engl. Chamottsteine 
Marken: Ramsay und B. & M., 
offerire billigſt. 


Herrm. Berndts, 
Comtoir: Laſtadie No. 3 und 4. 


Frisch gebrannter Kalk] 


ist stets zu haben bei 


C. H. Domanski We. 


Langgarten 107 u. an der Legan. 


Pferdekraft, uk Göpelwerk, if 
san des Anwalt 


9 
ur! 8 u. fr. Akt. Voigt, 
Röperg. 22 B., 1 Tr, h. links, fert. Geſuch⸗ 


feed Art an Se. Majeſtät den Kaiſer, ] 
Klagen pp. erth bill. Rath, auch Auswärtigen. 


100 ſtarke geſunde Hammel 


Einen Ljähr. Bullen 
ft Siech in Güttländerfelde. 


verkan 


75 80 We 8 Tan 3 . 2 r 
Einen erwachf. Reinicke 0 
8 nd) hat zu verkaufen Sieh in 
& A nberteie e. (4823 A 


Deachtenswerth. 


Sin altes renommirtes Material 
27 Schaukgeſchäft, verbunden mit Gaſt 
wirthſchaft, Einfahrt, Stallung, Speicher ꝛc. 
in einer bedeutenden Kreisſtadt in Weſtpr. 
am Markte gelegen (ſchon ſeit en A 
in einer Hand), iſt wegen vorgeru 5 
in einer Hand), U ga 1850 0 


90 j ıt ol des Beſißers mit 3⸗ Anz 
„„ Hypothekenbriefe mit einer Ina au l er au een cm 
u Amı 0 tionsfäbigen Pächte 4 7 . 
2 /0 Prämie von 0 0 ausloosbar. 4 ee pin in, 


2 E“ efretener Famiilien⸗Verbältniſſe wegen 
it 


ein Kireanwanen-Oefchäft in frequen⸗ 

ter Gegend ſofort zu übernehmen. 
Kür 25 No. 4796 in der Expeditior 

d. Ztg. erbeten. n n 
Circa 5000 % werden, zur Er⸗ 
weiterung eines gut, fundirten Ge⸗ 


beide⸗Fe ⸗Geſchäfts geſucht. 
treide⸗Factorei⸗Geſ 5 und Be. 


Betzeffs Beſpre 
wwgee werden Adr. unter No. 4830 
in der Exped. d. Ztg. baldmöglichſt 
erbeten. 


NN 


ER 0 
Lehrerin wünſcht vom J. l 
Sctober eine Stelle auf einem anftänd. Gute. 
Gef. Adreſſen er man 1 — No. 4850 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Tschterjculen geprüfte 
Lehrerin wünſcht Kindern in ſämmtlicher 


erſchu en gep l 
Juli oder 1. 


; Schulwiſſenſchaften Unterricht zu ertheilen. 


Gef. Adr. beliebe man unter No. 4857 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 85 
Eine anftänd. junge Dame wünſcht gründ⸗ 

lichen Clavierunterricht zu ertheilen. 

Gefäll. Adreſſen beliebe mar unter No. 
4857 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


in l. Mann aus braver Familie, welchen 

bereits 1 Jahr im Holz⸗ u. Getreide 
fach beſchäftigt geweſen, und 17—18 Jahr- 
alt iſt, wünſcht Familienverhältniſſe halber 
Engagement, wo er Penſion oder Gehalt 
erhält. Näheres durch J. Hardegen, Jo. 
pengaſſe 57. (4811 
E.": Pandwirthin iſt vom 1. Juli ab zu 


mieth. Maxtha⸗Herberge, Spendhaus 7. 


Wer Unterricht im P (Schreiben | - 


und Orthographie) ertheilen will, melde 
ſich unter No. 4839 in der Exped. d. Stg. 


(4837 


Eine Dame im geſetzten Alter (ca. 40 J.), 
bisher Lehrerin auf dem Lande, wünſcht 
Stellung als Repräſentantin der Hausfrau 
oder als Geſellſchafterin. Näheres durch 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57 
Eine gebildete Dame aus ſehr braver Fa⸗ 
milie, 26 Jahre alt, in allen Schul⸗ 
Eiche en als auch im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und in der Muſik ausgebildet, 
empfiehlt als Geſellſchafterin oder Erzieherin 
bei 1 od. 2 Kindern J. Hardegen, Jopen⸗ 
le (4811 
Fin j. Mann, der das Reinigen der Klei⸗ 
der und andere häusliche Arbeiten über⸗ 
nehmen kann, findet für einige Stunden des 
Tages Beſchäftigung Poggeupfuhl No 80, 
M Materialiſten, gediegene 
Kräſte, für hier und außerhalb 


nk Schulz, 
17160) Heiligegeiſtgaſſe No. 8. 


Eine gesunde Amme, 


mit reichlicher Nahrung, die ſchon Jahr 
zenährt hat, kann ſich ſofort melden in 
Buſchkau per Stangenwalde bei | 
. 7 @ World 

Für ein Gut in der Nähe Danzigs 
wird ein 


Wirthschafter 


zu engagiren geſucht. Gehalt 100—120 K 
Meldungen find bei Herrn Ferdinand 
Mix Danzig einzureichen. (46 
2 * 

Eine Erzieherin 
für meine elfjährige Tochter wünſche ich 
zum 1. October d. J. zu engagiren und 
bitte um gefällige Adreſſen. 

Wieſenthal bei Culm. Bock. 

in Kaufmann, Wittwer, der ſein eigenes 
Geſchäft hat nd wirthſchaftlich gut 
eingerichtet iſt, in den 50er Jahren, evan⸗ 
geliſch, ſucht eine Lebensgefährtin, ſeinem 
Alter angemeſſen, geld piel ob Wittwe oder 
Jungfrau, mit einem Vermögen von circa 
3000 3. Damen, die dazu geneigt find, 
wollen ihre Adreſſe mit Angabe der Ver⸗ 
zältniſſe unter No. 4850 in der Expedition 
b. Hy gef. einreichen. Discretion wird 
zugeſichert. 


In dem Hauſe Lang 
Portechaiſengaſſen⸗Ecke 
miethen: 
1 Laden⸗Local, 3 Schaufenſter 
8 front, in der erſten Etage; 
2 Laden ⸗Locale in der Porter 
chaiſengaſſe, unweit der 
Langgaſſe; 
die 2. Saal⸗Etage von 6 Piecen, 
die 3. :6 : 
nebſt allen Bequemlichkeiten. 
Näheres bei 8. Abramowsky, 
Langgaſſe No. 3. 6 


a 
nd zu ver⸗ 


die Säng 
4 Sämmtliche Sänger Danzigs, welche 
zur 1 an dem Provinzial 
5 3 berechtigt ſind, werden zu 
einer auf Sonnabend, den 20. 
Juni er., Abends 8 Uhr, im 
roßen Gewerbehausſaale Itutt- 
finden General⸗Verrſammlung hier⸗ 
durch eingeladen. 0 
Bertram. Brill. Frühling. 
Gebauer. Joetze. Lueweus. 
Stein. Wolffſohn. 


ix. 
(4860 


Hesse’scher Gesangverein. 


Freitag, den 19. Juni c., Abends 8 
Uhr, Uebungsſtunde zum Sängerfeſte 
im Locale des Herrn Goſch. Neugarten. 


: Der Vorſtand. (4843 
Spliedt's Etabliſſement 


5 in Jäſchkenthal. 
Dienſtag, den 23. Juni, am Johannisfeſte: 


N 
Entree 1 Sgr. à Perſon, Coentremarken 
werden verabfolgt. Anfang 4 Uhr. Ende 
bei Beginn des Feuerwerks. 


Seebad Joppol. 


Sonntag, den 21. Juni: 


Erstes Copcert 


vor dem Kurhauſe. 


Entree 3 Gr, Kinder 1 Ye, Anfang 5 Uhr. 


„Abonnementshillets, a Dutzend 25 Fu, 
ſind in der Conditorei des Herrn Grentzen 
berg, Langenmarkt, ſowie bei Herrn Trai⸗ 
teur Johannes im Kurhauſe in Zoppot 
zu haben. H. Buchholz. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 20. Juni. Gaſtſpiel der 


Soubrette Miss Oliyde und des 
Komikers Mr. Deulin. U. A.: Eiue 
Taſſe Thee. Luſtſpiel. 
Eine Schiffsfungfer mit 3 Löchern iſt am 
Dienſtag auf dem Wege nach dem olm 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten dieſelbe gegen Belohnung Fiſchmarkt 
Ro. 28 abzugeben. — 


Gewinnliſten der Königsberger Lot⸗ 
terie (Ziehung 11. Juni er.) werden 
gegen Einfendung von 3 Sgr. franco ver⸗ 
ſandt und find hier vorräthig für 2% er 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
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„4 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124, empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum mit den neueſten Werken. 


No. 8555 


kauft zurück die Expedition der Danz. Ztg. 


Medattton, D 
N. W. * 
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